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Editorial						   
Auf gute Nachbarschaft!

Aufnahmen aus «Ein Mann, zwei Chefs», der letzten Produktion von «Theater Nawal» (Fotos: Benno Lottenbach)

Die neuen Gebäude auf dem angrenzenden Emmi-Areal sind 
erstellt, die Bewohner teils bereits eingezogen. Wir heissen 
unsere neuen Nachbarn herzlich willkommen und freuen 
uns auf viele anregende Begegnungen im Theater Pavillon 
Luzern! Denn: Der Theaterfrühling wird dicht am VorAlpen-
theater:

Anfang Juni trägt das VorAlpentheater das schweizerische 
Treffen junger Theater «Spiilplätz» in Luzern mit. Dort wird 
Playstation die Produktion «Stiersaldvätterweh» wiederauf-
nehmen und zeigen; «actNow» wird ebenfalls dabei sein.

Mit Spannung erwarten wir die zweite Produktion unseres 
Jugendtheaterensembles «actNow» im Mai (siehe S. 2). 
Mitte Juni folgt das «JUTZ», das Zentralschweizer Kinder- 
und Jugendtheaterfestival im Pavillon, an dem u.a. unsere 
Kinder- und Jugendgruppen «Bühnenflöhe», «Bühnenbande» 
und «Stagerunners» ihren Saisonabschluss präsentieren.

Schauen Sie rein! Der Theater Pavillon ist ein offenes Haus. 
Wir freuen uns auf unsere Nachbarn und viele weitere Gäste.

Reto Ambauen, künstlerische Leitung VorAlpentheater
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Vorstellungen		  Première: Mi, 13. Mai 2015

			  Do, 14.05. / Fr, 15.05. / 

			  Mi, 20.05. / Do, 21.05 / Fr, 22.05.

Zeit	 jeweils um 20 Uhr

	 Die Theaterbar wird eine Stunde vor 

Vorstellungsbeginn geöffnet. 

Ort	 Theater Pavillon Luzern, 

	 Spelteriniweg 6

Billettreservation	 www.voralpentheater.ch

Preis 	 Erwachsene: 25.– / ermässigt: 15.–

Regie und Bearbeitung	 Nina Halpern

Regieassistenz	 Jules Gisler

Bühne und Kostüme	 Nina Halpern

Lichtdesign	 Markus Güdel

Grafik	 Louis Krieger

Spiel	 Xenia Bertschmann, Lorena Gasser, 

Frieda Gysin, Enya Müller, 

	 Hanna Neidhart, Julia Steiner, 

	 Moritz Suter, Carlo Tschopp, 

	 Julienne Wechsler, Fanny Zihlmann

Das Jugendtheater «actNow» ist mit viel 
Motivation und zwei neuen Mitgliedern 
in seine zweite Saison gestartet.
 
Bis jetzt proben wir unter der Wo-
che drei Stunden, plus monatlich eine 
Sonntagsprobe. Bald beginnt die End-
phase, die sicherlich noch intensiver, 
aber auch sehr lohnend sein wird. Wie 
jedes Jahr freue ich mich auf diese Zeit, 
weil unsere Gruppe noch mehr zusam-
menwächst und tolle Erinnerungen ent-
stehen.

Inhaltlich orientieren wir uns dieses 
Jahr an Friedrich Schillers Drama «Die 
Räuber»: Wir haben Kurztexte verfasst 
und uns intensiv mit den Figuren be-
schäftigt. Aus den entstandenen Noti-
zen und Texten ergaben sich schliess-
lich neue Ideen für die Umsetzung und 
noch mehr schriftliches Material. 

Obwohl das Stück «Die Räuber» aus 
dem Jahr 1781 stammt, erkennt man 
viele Parallelen zur heutigen Zeit – und 
genau das ist der Reiz daran. Welche 
Übereinstimmungen wir gefunden ha-
ben, das zeigen wir Ihnen gerne bei den 
Aufführungen im Mai!

Julienne Wechsler
Spielerin «actNow»

Zwei feindliche Brüder: Karl und Franz 
Moor. Der eine beliebt, der andere ver-
nachlässigt. Beide fühlen sich von der 
Gesellschaft und der Natur ungerecht 
behandelt und rächen sich. Karl wird 
Anführer einer Räuberbande, und Franz 
reisst die Herrschaft im elterlichen 
Schloss an sich. Beide sind in ihren Ta-
ten extrem, getrieben von unterschied-
lichen Motiven verstricken sie sich im-
mer weiter in ihrem Handeln. Am Ende 
scheitern jedoch beide.

Schillers Drama «Die Räuber» diente 
als Grundlage für ein selbstentwickeltes 
Stück mit eigenen Texten. Die Räuber-
bande, eine Gegengesellschaft, die aus-
serhalb der gesetzlichen Ordnung steht, 
ist heute genauso aktuell wie damals. 

«actNow» hat sich auf die Spuren der 
Räuber begeben und mit der höchst bri-
santen Diskussion rund um das Thema 
«Idealismus und Terrorismus» ausein-
andergesetzt.

Nina Halpern
Künstlerische Leitung «actNow»

Ab Mittwoch, 13. Mai 2015: Die zweite Produktion von «actNow»

Der Räuber und der Prinz								      
frei nach Friedrich Schillers «Die Räuber»
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Jetzt anmelden:

Theaterwerkplätze (TWP) 1, 2 und 3						    

Lustvoll, ernsthaft und begleitet von Profis Theater spielen!

Hast du Lust, in Figuren zu schlüpfen, dich zu verkleiden, 
Geschichten zu erfinden, zu improvisieren und das Geprobte 
im Sommer 2016 am «JUTZ» – dem Jugendtheater-Festival 
Zentralschweiz – zu zeigen? 
Dann bist du bei uns genau richtig: Am 14. Oktober 2015 
starten die Theaterwerkplätze 1+2 (Bühnenflöhe, Bühnen-
bande und Stagerunners) und «actNow» in die neue Theater-
saison (bis Juni 2016).

Für Kinder und Jugendliche…

! ! !   SCHNUPPERNACHMITTAG UND -ABEND   ! ! !
Mittwoch, 16. September 2015 im Theater Pavillon Luzern

    

    14–16 Uhr			   Bühnenflöhe und Bühnenbande

    18.15-20.15 Uhr	 Stagerunners

    19.30-21 Uhr			  actNow

«actNow» – für Jugendliche ab der 4. Oberstufe 
Proben jeweils donnerstagabends (19.30–22 Uhr)

«Stagerunners» – für Jugendliche der 1. bis 4. Oberstufe 
Proben jeweils mittwochabends (18.15–20.15 Uhr)

… und Erwachsene

Der Theaterwerkplatz 3 für Erwachsene bietet sowohl Laien-
spielerinnen und -spielern als auch Neueinsteigerinnen und 
-einsteigern die Möglichkeit, lustvoll ins Spiel einzutauchen 
und es ohne Produktionsdruck im geschützen Rahmen zu 
entwickeln, weiterzuentwickeln und zu verfeinern. 
Der nächste TWP 3 für Erwachsene beginnt am 26. Mai 2015 
und ist ein ernsthafter Versuch zu Humor auf der Bühne: 
Unter der Leitung von Reto Ambauen wird an sechs Diens-
tagabenden von 19.30 bis 21.30 Uhr zum Thema «Wie brin-
ge ich mich selbst und andere zum Lachen?» improvisiert 
und geprobt.

«Bühnenflöhe» – für Kinder der 2. bis 4. Primarklasse
Proben jeweils mittwochnachmittags (14–15.50 Uhr)

«Bühnenbande» – für Kinder der 4. bis 6. Primarklasse
Proben jeweils mittwochnachmittags (14–15.50 Uhr)

Weitere Infos, Kontakt und Anmeldung unter: 
www.voralpentheater.ch
info@voralpentheater.ch



Das VorAlpentheater dankt den Mitgliedern des VorAlpen-Clubs für die Unterstützung:

Gemeinnützige 

Gesellschaft Luzern

Ida und Albert

Flersheim Stifung

Stiftung Charlotte und 

Joseph Kopp-Maus

 

  26. April – Pavillonbrunch

  13. Mai – «actNow»
Première von «Der Räuber und der Prinz», der zwei-
ten Inszenierung des Jugendtheaters «actNow». 
Sechs Vorstellungen bis 22. Mai (vgl. S. 2).

  3. bis 6. Juni – «Spiilplätz»
Treffen junger Schweizer Theater, erstmals in Luzern.
Eine Zusammenarbeit von VorAlpentheater, Luzer-
ner Theater, Kleintheater Luzern und Südpol, mit 
Vorstellungen in allen vier Theaterhäusern.
Detailprogramm unter www.voralpentheater.ch

  12. + 13. Juni – JUTZ
Kinder- und Jugendtheaterfestival Zentralschweiz im 
Theater Pavillon Luzern

  14. Juni – Pavillonbrunch

  19. Juni – GV VorAlpentheater

  16. September – Schnuppern!
Erstmals gibt es für die Theaterwerkplätze 1+2 
einen Schnuppernachmittag und -abend (vgl. S. 3).

  14. Oktober – Start TWP 1+2
Start in die achte VorAlpentheater-Saison

  24. Oktober – Kinderkulturfest
Das Pro-Juventute-Kinderkulturfest zum vierten Mal 
im Südpol. Mit Theater-Workshops des VorAlpen-
theaters für Kinder von 3-12 Jahren sowie weiteren 
Workshops (u.a. Musik, Tanz, Märchen, Kostüme).

INFO Agenda 
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Freitag, 12. / Samstag, 13. Juni 2015:

JUTZ – Junges Theater  
Zentralschweiz
Das Junge Theater Zentralschweiz ist eine gemeinsame Platt- 
form des Regionalverbandes Zentralschweizer Volkstheater 
(RZV), des Luzerner Theaters und des VorAlpentheaters.
Vom VorAlpentheater am diesjährigen JUTZ mit dabei sind 
die Bühnenflöhe, die Bühnenbande, die Stagerunners sowie 
«actNow». Schau auch du vorbei!

BÜHNENFLÖHE (2. bis 4. Klasse)
Des Kaisers neue Kleider 
nach Hans Christian Andersen 
Leitung: Nicole Lechmann und Judith Michel

Szenen aus der Improvisationsarbeit
(Dauer: 20-30 Min., für Kinder und Erwachsene)

Der eingebildete Kranke von damals und heute. 
In unserer Geschichte dreht sich alles um einen Hypochon-
der, der sich unglaublich krank fühlen würde bei einer Diag-
nose, gesund zu sein… (Dauer: 40 Min., ab 10 Jahren)

Der Kaiser liebt seine Kleider und sucht sich immer wie-
der neue, moderne und noch schönere Kleider. Eines Tages 
kommen zwei Schneider, die das allerschönste Kleid für den 
Kaiser schneidern wollen... Doch geht da alles mit rechten 
Dingen zu und her? (Dauer: 30 Min., ab 5 Jahren)

BÜHNENBANDE (4. bis 6. Klasse)
Heidi, Rotkäppchen und der böse Wolf
Selbstentwickeltes Sück
Leitung: Anna Mäder und Lena Mäder

STAGERUNNERS (1. bis 4. Oberstufe)
Diagnose «GESUND»: Wenn Krankenscheine scheinkrank 
machen! – oder: «Molière reloaded»
frei nach Molière
Leitung: Monika Moor-Büchel und Irene Wespi

Bernard van Leer 

Stiftung

Zum Inhalt siehe Seite 2
(Dauer: 60 Min., ab 14 Jahren)

actNow (ab 4. Oberstufe)
Der Räuber und der Prinz
frei nach Friedrich Schillers «Die Räuber»
Leitung: Nina Halpern


